
DIie sozlale Gewissensbildung verlangt auch, kes einen S1NnNn erhalten un: 11ECUEC For-
da ß die personlıche und gemeinschaftlıche INne  } annehmen. Einzelne, Gruppen, vıiel-
Verantwortung fur sSozlale Mißstande unter- leicht uch an Gemelınden setizen ım m:
SUC WITd. Je differenzlerter Ssozlale Sunde kehren verbindliche Lebenszeıichen.
erkannt wIird, esto her wird die Verant- Die lıturgisch gee1ignete Zeıt, ın den Ge-
wortlichkeıt aIiur geklaäart un! eın mMkehr- meınden ıch auf uße und mMkehr De-

sınnen, ist ın der katholischen Tradıtion dıiewegs eroffnet.
Die ırche hat dıe theologische Dıiımensıon österlıche Bußzeit. S1e ist die Vorbereitungs-

VO': Schuld und mkehr verkundiıgen. eıt auf die Osterfeler Die auie verbındet
Wenn die mkehr unter den Menschen eın die Glaubigen mıit diesem zentralen eheım-
uC. mehr Frieden un:! Gerechtigkeıt ZULXI n1ıs uße un!:! mkehr wollen das Taufge-

schenk 1m en der einzelnen un! der Ge-olge hat, WIrd uch dıe Bezıehung Gott
vertie Auf diese Zusammenhaäange hat meinden In der Grestaltung der Ha-
schon diıe Taufkatechese aufifmerksam stenzeıt MU. darauf geachte werden, daß
hen In der bewußten Verbindung der VOeI - die umfassende mMkehr zeichenhaft gelebt
schiıedenen Ebenen des kırc  ıchen Lebens- werden kann. DIie Fastena  ılonen In den
vollzuges untereinander wiıird die eolog!1- verschlıedenen Landern (Z Misereor ın
che Dimensiıon der gesamten Wiırklıchkeit Deutschland un! das Fastenopfer der
den 1edern unseTITeTr (emelınden einsichtıig. Schwelzer Katholiken) geben dazu wertvol-
Die Ebenen des Lebens, der Deutung des le Anregungen mıt ihren Unterlagen. el

sSınd Formen fordern, die den Prozeß deraubens un! selner Felıer (Dıakonıie, arty-
r1e un:! lıturgıe gehoren untrennbar- Umkehr begleıten. In verschiedenen (Ge-
10615 meınden wıird 1mM „aulie der Fastenzeıt 1ne
C) Angesichts der weltweıten erflochten- el VOI wel DIS dreı Bußgottesdiensten
heıt ın ungerechte Strukturen konnte INa  } gehalten. So werden die Gläubigen 1ın meh-

Etappen Zu  — Besinnung aufdie Schrift,mutlos werden un:! mkehr als nutzlos
sehen. Wenn WIT uns uch bemuhen, den Z=- 11I Gewissenserforschung, ZU. fur-

einander un! Z Feler der Versöhnung De-sammenhangen der Schuld auf die Spur
kommen, mussen WIr uns doch der

Motivatıon ZUI mMkehr kann da N  - wach-pra.  ischen mMkehr mıt einıgen wenigen
onkreten Beispielen begnugen Diıies SCcH,; gelıingt, Freude wecken
braucht U: NıC. beunruhigen. Denn Glauben Jesus T1stus, der ın Solidarıta

gelebt wIrd. Wer umkehrt, engaglert ıch furBeıspiele wiıirken sozlalısıerend und weılisen
1InNne appellatıve Ta auf. 1C. die große das en

Katastrophe darf 1 Blıckwinkel se1ın, SOT-

dern die vielen kleinen Lebensmöglichkei-
ten, die uns uUurc. mkehr eroIiIine werden.
Denn die Alternatiıve ‚a.  es der nıchts‘‘

Nach bıblıschem orbıild ist Umkehr
einladend un:! ohnend Je anschaulicher die
angestrebten erte ın der Gesellschaft SC-
lebt werden, estio her gelingt C angel
Motivatıon uberwınden. Wenn das 1el ıniIrıe aecniler
der mkehr als ohnend erkannt wIrd, soll
ın kleinen Schritten darauf zugegangen WEel- Fastenzeit und Ostern In reiburg,
den Dazu braucht den Mut ZUWU/ Zeıchen Schweiz
Verschiedene kleine Zeichen konnen NEeUeE
Plausıbıilıtaten Schalffen, die Gerechtigkeıit Wıe begenht uınNe (deutschsprach1ıge) Mınder-
fordern Urc eın wachsendes Netz VO heıt ınnerhal eıner (französtschsprachigen)
kleinen ‚„‚Lebenszeıchen‘"‘ kann mMkehr ehrTrher Fastenzeı1ut ıund Ostern? Der fTolgen-
elıner Bewegung werden, dıe immer größere de Beraicht ze1gt, daß ıneles auf gemeinsame
Kreise Zi1e un! poliıtıisch wırksam wIird emühungen der Schweızer Katholıken
Hiıer konnte dıe alte 'ITradıition des Bußwer- rückgeht; anderes ıngegen ıst spezıfısch für
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Azese Sub-Pfarreizen. aechter beschre1ıbt dıe ‚„„‚Kette der onntage‘‘
Erfahrungen, dıe ın der eıgenen Gemeinde Anlaßlıch der -Jahr-Feler der Schwelzerl-
und zn der rTeıburg ıMM Uchtland ın schen Eidgenossenschaft en sich 1ın der
den etzten Jahren gemacht wurden. zel- Schwelz seıit dem Bettag 1990 iwa 300 far-
leiıcht kannn manches als NTEQUNG für relien verschiıedenen ‚„Pfarreıi-Ketten‘‘
Gemeinden und Diozesen anderer Länder sammengeschlossen. Hier geht eın Altar-An-
dıienen. TrTed. tependium un! eın Wanderbuch je 1nNe WOo-

ch! lang 1ın 1ne Pfarrel, die ıch verpflichtet,
In der reiburg (33.000 Eınwohner) ın dieser eıt ganz besonders fur den Frıeden
un:! 1mM Großraum reiburg (zusatzlıch eien und wiıirken. Auch NSeie (re-

Eiınwohner) iInd dıie deutschsprechen- meıinde wIird wäahrend der YFastenzeıt 1ne
den Katholiken 1ın der Minderheit (ca 25% solche OC gestalten.
der Gesamtbevolkerung). S1e bilden 1n den ‚„rFastensuppen‘‘ un!
mehrheiıitlich franzöOsiıschsprachigen Pfarreili- „Fasten Nachtessen‘‘

jeweıils 1nNne eigene farreı-  emeınschaft
Die wochentlichen pfarreilichen Fastensup-mıiıt eigener pastoraler Gemeindeleitung
DeCN Ind eıt uber Jahren gute Gelegen-arrer und hauptamtliche Pastoralassı- heıten der Begegnung un!:! des Lellens S1iestentInnen), mıt eigenen Pfarreıiı-Aktivıtaten vermoöogen melistens uber Freitagmıittag dieun:! mıiıt einem eigenen Pfarrgemeıinderat, Pfarreı-Heime fullen utzende eltierın-

der uch die Gestaltung der Fastenzeıt
1815  5 Uun!: elfer stehen hıer 1m ehrenamtlı-

beschlıelßt. Manches wiıird auch stadtisch DE- hen Eınsatz Doch wıird eute zuneh-
plan mend schwerer, Personen fur ehrenamtlıche
Großen Einfluß auf che Gestaltung der Ha- Diıienste finden.
stenzeıt hat das jJeweilige Fastenopferthema Fasten mMac. empfindsam: sowohl fur die

„Gerechtigkeit befreıt‘‘, 1991 „Frıeden Begegnung mıiıt Gott als auch fur c1e egeg-
wollene Nnung mıiıt Miıtmenschen un:! deren Not. Fa-

ten greift tiıef 1ın en und Empfin-„Aktion Hungertuch‘“‘
den eın un raifte irel, die SONS TaCcnN-

unf Gruppen einer UuUNnseIiIel Pfarreien ha- legen. en jenstag en:! T1ff4 sich VO
ben schon 1mM erbst angefangen, ıch mıiıt 183:30 bıs 19.30 Uhr 1ne Truppe VO. Perso-
den Bıbeltexten Je eiınes Fastensonntags d UuS- NECN, die auf das Nachtessen verzichtet (y yFa—
einanderzusetzen. Es gab intensiıve Glau- ten Nachtessen  L un! ın dieser eıt 1ın
bensgespräche 1n den Gruppen, aus denen der ırche meditiert, eie un: felert.
heraus eın eigenes Hungertuch entstan! Eın „geistliches Potentila ınd auch dıe

1nNne bıldlıche Darstellung des 1Deltex- Werktags-Gottesd:enste der Fastenzeıt, die
tes un: selner Bedeutung fur eute Dies uberall VO Gläaäubigen mıiıtgefelert werden.
geschah ın Anlehnung das Fastenopfer-
thema „Gerechtigkeit befreıt‘‘ In der Fa- Die Feızer der Karıwoche
stenzeıt wurden den funf onntagen VO.

der Gruppe die Gottesdienste gestaltet un:! Der Palmsonntag
das Hungertuch un: dessen Werdegang ın ist bel uns 1nNne Art Christköonigsonntag, des-

SE  5 Fest-Inhalt durchaus ZU. Begınn derder Predigt vorgestellt. Die Botschaft dieser
Hungertücher urchzog dann auch die Karwoche paßt Das Tauchtum ist nıer star-
Bußfeier der Karwoche WwW1e uch cd1iıe Stier- ker als allfallıge lıturgısche Vorschriften

Wır felern mıiıt Kındern und Erwachsenennachtfeier. Fur die Karwoche des nachsten
den Frıedenskonıig. Wır bereiten iıhm einenJahres soll der stadtische Kreuzweg

Karfreitag 1ın ahnlicher Weilse vorbereıtet „Empfang‘‘ mıiıt un! esang, mıit

werden. dem Horen der bıblıschen Botschafit, muıit
Kreuz un:! Weihrauch un! mıit kunstvoll DE-

] Die VO „Fastenopfer der Schweilizer Katholiken‘"* era  en Palmenbaumen un:! Palmzweıgen,herausgegebenen Fasten-Agenda mıit ihren vielen die „auf dem Weg mıiıt ıihm  66 bel der felerl1-heilsamen edanken und mpulsen senden WI1T
alle Pfarrblatt-Abonnenten. hen Prozession mitgetragen werden. Die
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Verkundigung der anzen Leiıdensgeschich- großen Tischen ın dem aiur geeiıgneten KIr-
te wIird unterlassen. chenraum. Gelegentlic. werden dieser

Feler auch eigens dle TIstkommunıkantenEiınzelbeichte und Bulßifelijern un iINre Angehorigen der dıe Fırmlınge
Eıne stattlıche ahl VO: Glaubıigen empfin- eingeladen. TOtzdem lassen sıch fur dıesen
det dıie Fastenzeıt bel uns als intensıve Buß- Gottesdien: keine Massen bewegen
e1t und begeht diese uUurc die Feler der Eın-
zelbeıichte un uUrcC die eilnahme einer Der stadtısche reuzweg
ubielerTr ın der Karwoche. Vor zwolf Jahren schlossen sıiıch die Freibur-
Die kınzelbeichte ist 88 den etzten Jahren ger Pfarreien ZUSaINMECN, Karfireıitag
War STAar. zuruckgegangen; interessanter- 10.00 Uhr einen reuzweg 1mMm Freien
welse entwıckelten ıch ber wel Kırchen gestalten. Er VO.  - der n]ıedergelegenen
uUuNnseTeTr besonderen ‚‚Beıchtkıir- STAl hinauf einem Marıenheiligtum
chen‘‘, namlıch c1e ırche eiıner Klosterge- oberna der es Jahr WwITrd dieser
meılnschaft un! 1ne atmosphärisch einla- Kreuzweg VO einer anderen Pfarrgemeinde
en! Pfarrkırche An diesen Tien wiıird vorbereıtet, Was reichen Gestaltungsele-
nıcht massenweilse, Der dennoch viel häaufi- mMenten Der innerTre ufbau der Stat1io-
ger als ın anderen Kırchen dıe Eiınzelbeichte 1E  5 ist fast immer gleich: Wır betrachten Je-
gefielert. SUS Christus auf seinem reuzweg; anschlie-
Bußfe:ern mıt gemeinsamer sakramentaler Bend olg ine Aktualısıerung, un:! chlielß-
Lossprechung gehoren bel uns ZU festen lıch bringen WIT In einem drıtten eıl NSeTe
Bestand der Karwoche, un: ist kaum d uUuS- Betrachtung un NSeTe nlıegen 17
zudenken, Was geschehen wurde, WenNnn Je- ZUI Sprache
mand uUunNns diese Felern wıieder wegnehmen An diesem Kreuzweg nehmen se1it Jahren Je-wollte Das gabe ınen kıirc  ıchen OLlLKSAauUi- weiıls uber 500 Personen teıl
stand!
Wır besıtzen 1n der Bußfeier, dıie VO: elıner Die Leiıdensfieler Karfreitag
ruppe aus unseTrer Gemeilnde vorbereıtet ist 1nNe ehr schlichte un besinnliche FYeler.
WITd un amı melst 1Nne spurbare Lebens- ı1ele, d1ıe Morgen eineinhalbstundi-
nahe erhalt, eın offentliıches und wırksames gen Kreuzweg teilgenommen en, kom-
Zeichen afur, daß Gott ımmer schon da ist INne  } abends nNnıC mehr Z  I Leıliıdensfeler. Die
mıiıt seliner vergebenden Je  e, da ß uns lıturgıschen exie und ıten der Karwoche
schon immer tragt Und WIT felern die Ver- sprechen 1M Tunde VO. ıch dQUS, un:
sohnung ottes, amı diıese Versoöhnung Del ubrıgen iıch ange Erklarungen. erade die
uns uch WIT.  1C ankommt indem WIT be- Leidensfeler bietet ber eiInNne gute Gelegen-
eıt ınd ZU.  I mkehr, ZU Neubegiınn, Z e1t einem Predigtwort, das versucht, et-
Versöhnung-Stiften. Was Gott uns sa unı Was VO diesem innersten Kern des Glau-
tut, das sollen uch WITr einander Sagen un!
Iu  J erade ın der Bußßfeier konnen WIT erle-

bens ersSC  1eben Da die KFurbitten des
Karfreitags sprachliıche un! inha.  ıche

ben, daß WIr als ırche 1ıne Versöhnungsge-
meılnschaft ınd und eın mussen. Schwierigkeiten bereiten, versuchen WIT S1E

aktualisieren.
TOLZ der gTroßen eilnehmerzahlen ınd WI1Tr
uns ber bewußt, da ß uch den Bußfeliern Die Osternacht

ergehen kann W1e der Eınzelbeıichte, und
Ich durfte 1ın meılınen 23 Priıesterjahren d1ıeZW al dann, WEenNnn dıe Mıiıtfeilernden S1e N1IC.

als wahre Lebenshıilfe, als hılfreichen Dienst Osternacht schon ın vlelfaltigen Varlatiıonen
erleben mıit Jugendlichen 1ın Kursen, 1n derauf dem Weg ZUTE Versohnung erleben kon-

1915  z} un! auf dem ande, ‚„‚Hoch-““ un
uch 1ın ‚, L1iefform  .. Öfters felerten WITr t1wa

Die Abendmahlsmesse en ONNerTrS- W1e folgt Vor der großen Pfarrkıirche Vel-
tag sammelten ıch 22 .00 Uhr dreı prachge-
felern WIT zwelsprachıig, als besonders g - meılinschaften das Feuer Jeweıils mıiıt in-
stalteie Eucharistiefeler beısplelsweıse rer Osterkerze Das respektable Feuer
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brannte schon VOI dem Gottesdienst, daß OStferlıchen egegnung wurde. DIie en aus-
dıe Ankommenden davon angezogen WUT - geteilten Osterkerzen (dıe teilweise VO

den und dort 1mM großen Kreıls stehenblieben Fırmlıngen verziert und Palmsonntag
Um 292 00 Uhr wurde dıie YFeler In drei Spra- verkau: werden), gingen fur die Osterzeıt 1n
hen eröffnet, das HYFeuer gefeler un die die Familıen und Alleinstehenden nach

Hause.Kerzen gesegnet Die französischsprachige
(GGemeılnde ging dann ın die ırche, die Uu- Ich weiß, daß viele andere VO  3 hnlıchen KTr-
giesische 1ın 1ine Kapelle und die deutsch- fahrungen berichten konnten Es g1bt einen
sprachıge 1n den geschmuckten Pfarrsaal großen eichtum een und Texten, dıe
Dıe Osterkerze stellten WIT VOoTrerst eıinen noch mehr ausgetauscht werden ollten. Der
her diskreten Urt, un! begann Del mM1n1- großte Reichtum aber ind dıe Osterge-
malem 1C der Wortgottesdienst. Diese schichten, die das enSchreı im Ultag,

in Buroraumen un!: ın der einfachen Woh-große Betrachtung der Heilsgeschichte WUulLl-

de iın der ege VO  } einer ruppe vorbereıtet Nung elInes vereinsamten Ehepaares.
und gestaltet. Eın Kommentator sprach Kr

extie der Eıinleitung und der Überleitung,
und den Bıbeltexten wurden passende
Lıic  er gezelgt; dazwıschen usıl. un!
Gesang. So gng VO der Schopfungsge- erd olzheimer
SchHhıchte uber Abraham un! Exodus Pro-
phetenworten un! SC  1e  ıch ZUE en Fasten, Wandern un:! andere

Übungenesu der 1NSs mıt Gott un: estlos ffen fur
die Menschen WAaärl, der ranke heıilte un:! Fastenwochen auf Burg KRothenfels
Chwache 1n Schutz nahm, un der seliner
Sendung treu 1e bis in den Tod KTEeuZz. „Fasten‘‘ kannn TNEOQ) auch außerhalb Qder Fa-

stenzeı1ıt ın den Fastenwochen auf BurgZum 1ıld der Kreuzigung wurde dann nach
eiıner Stille Lwa gelesen ‚„Die feierten iıhr Rothenfels. Was bewirkt das Fasten ım Men-

schen Welche Bedeutung en t2ılles SıtzenPassah-Fest un! wuschen ihre an 1ın Un-
und das andern m1t geöffneten ugen UNschuld Alle meınten, es Se1 nde  CC

Hier wurde vollends dunkel ım aa. Ohren? Darüber uırd ım. folgenden be-
rıchtet. red..„„‚Doch als VO.  - allen ufgegeben 1n:

rab gelegt WAarT, da hatte sıch gezeigt, daß
Fastenott ıhm stand un! mıiıt ihm WarTr Er hat

ın N1IC. 1 'Tod gelassen. Er hat ihn aufer- ‚‚Fasten ist nN1ıC. hungern‘‘, ScChrelil Hellmut
wec. damit keiner, der lebt WI1e un der Lutzner iın seinem uch ‚„‚ Wıe neugeboren
auf ott vertraut, hne offnung se1! Sein Urc Fasten‘‘1; das WwIrd manchem übertrie-
1C ging auf ıIn der Finsternis!‘‘ ben erscheıinen, doch daß Fasten den Orper
TSst Jetzt der Priester mıit den MeMRßRdie- entlastet, reinigt un! art, WwIird nlemand ın
nerInnen die Osterkerze, un begann die brede tellen wollen Und WerTr das ild VO  b
Lichtfeier das Lumen Chriıstı un das Kıx- den Schlacken, dıe bel der Produktion VO  5
sultet folgten das UOsterevangelium un Eısen abfallen, nıcC martıialısch nımmt,
das Osteralleluja un: das Predigtwort, die WITrd spuren, wıevıel Ta un Energle 1M
Wasserweihe und das Glaubensbekenntnis2. Orper freiwerden, Wlnnn VO.  5 seinen
An den Ostergottesdienst schloß sich eın chlacken befifreit wIrd. Vielleicht ist uch
festlicher Umtrunk . der einer echt weniger der unger, W as den astenden be-

schaäftigt, als vielmehr cd1ıe Lust, einem2 Eınmal en WI1TL ıe Anwesenden e1ın, auf eın
vorher bereitgelegtes Papier aufzuschreiben, 1S5C mıiıt anderen sıtzen, ugen-
Was 1es ihnen bedeute, WEenn wır T1Sten eken- Schmaus der Farben un: Formen eılzuna-
nen ‚„‚JEeSus lebt!‘‘ Die mıiıt Orbchen eingesammel-
ten und VO den LektorInnen zufallıg herausgegrif- ben, die orfreude aufdas OommMmende 1n den
fenen un! vorgelesenen Orftfe wurden einer Gesichtern der anderen splegeln, Wenn NnıC.sehr eindrucksvollen Predigt. Wır hatten auf d1ese
Weise eLwas VO.  5 eigenen Glauben Hellmut Lützner, Wıe neugeboren UrC Yasten,Za Munchen 1976
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